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(54) BELEUCHTUNG FÜR EIN KÜHL- UND / ODER GEFRIERGERÄT

(57) Kühl- und / oder Gefriergerät mit mindestens ei-
ner Schublade, welche vorzugsweise an ihrer einer Tür
des Kühl- und / oder Gefriergeräts zugewandten Seite
zumindest abschnittsweise einen sich in Vertikalrichtung

erstreckenden Lichtleiter aufweist, und einer Lichtquelle,
welche dazu ausgelegt ist, vorzugsweise bei eingescho-
bener Schublade Licht in den Lichtleiter der Schublade
einzukoppeln.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- und
/ oder Gefriergerät mit mindestens einer beleuchteten
Schublade sowie eine Schublade für ein Kühl- und / oder
Gefriergerät.
[0002] Bei Kühl- und / oder Gefriergeräten ist eine Be-
leuchtung des Innenraums sowie etwaiger darin ange-
ordneter Schubladen vonnöten, damit ein Benutzer in
dem Kühl- und / oder Gefriergerät vorhandenes Kühlgut
erkennen kann.
[0003] Herkömmlicherweise erfolgt die Beleuchtung
von Kühl- und / oder Gefriergeräten mittels eines Be-
leuchtungsmoduls, welches in einer Bedienteilblende
oder der Gerätdecke aus Sicht eines das Kühl- und / oder
Gefriergerät bedienenden Benutzers vor den Schubla-
den angeordnet ist.
[0004] Die hat den Nachteil, dass bei Beleuchtungen
aus dem Bedienteil die Behälterfront wie eine Blende
wirkt und kein Licht in den Innenraum des Kühl- und /
oder Gefriergeräts und somit auch nicht in die Schubla-
den im geschlossenen oder eingezogenen Zustand ge-
langt.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt vor diesem
Hintergrund die Aufgabe zugrunde, die Probleme des
Stands der Technik abzumildern oder gar ganz zu be-
seitigen. Insbesondere liegt der vorliegenden Erfindung
die Aufgabe zugrunde, eine Beleuchtung für ein Kühl-
und / oder Gefriergerät zu schaffen, mittels der eine Be-
leuchtung der Schubladen im eingezogenen wie ausge-
zogenen Zustand der Schublade erreicht werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
sprüche.
[0007] Demnach ist ein Kühl- und / oder Gefriergerät
mit mindestens einer Schublade, welche vorzugsweise
an ihrer einer Tür des Kühl- und / oder Gefriergeräts zu-
gewandten Seite zumindest abschnittsweise einen Licht-
leiter aufweist, und einer Lichtquelle vorgesehen, welche
dazu ausgelegt ist, bei eingeschobener Schublade Licht
in den Lichtleiter der Schublade einzukoppeln.
[0008] Die Erfindung ermöglicht es, mittels des in die
Lichtleiter der Schubladen eines Kühl- und / oder Gefrier-
geräts eingekoppelten Lichts die Schubladen gleichmä-
ßig und zuverlässig zu beleuchten. Die Beleuchtung der
Schubladen ist im eingezogenen wie ausgezogenen Zu-
stand der Schublade gewährleistet. Die Beleuchtung von
Schubladen in anderen Geräten (Schränken, Kommo-
den etc.) ist nach diesem Prinzip ebenfalls möglich. Die
Erfindung kann daher nicht nur auf Kühl- und / oder Ge-
friergerät angewandt werden.
[0009] Vorzugsweise erstreckt sich der Lichtleiter voll-
ständig oder abschnittsweise über eine oder mehrere
Seiten der mindestens einen Schublade des Kühl- und /
oder Gefriergeräts. Weist das Kühl- und / oder Gefrier-
gerät mehrere Schubladen auf, können diese gleich oder
unterschiedlich ausgestaltet sein.

[0010] Es hat sich in der Praxis als vorteilhaft heraus-
gestellt, wenn der Lichtleiter als flächiger Streifen aus-
gebildet ist, welcher sich zumindest an einer Tür des
Kühl- und / oder Gefriergeräts zugewandten Seite der
Schublade in Vertikalrichtung erstreckt. Vorzugsweise ist
die mindestens eine Schublade zumindest an ihrer einer
Tür des Kühl- und / oder Gefriergeräts und somit einem
Benutzer der Schublade zugewandten Seite mit einem
Lichtleiter ausgestattet. Alternativ oder zusätzlich kann
die Schublade auch an einer anderen Seite oder an sämt-
lichen Seiten mit Lichtleiter ausgestattet sein. Der Boden
der Schublade zählt hierbei ebenfalls als eine Seite der
Schublade.
[0011] Der Lichtleiter kann separat von der Schublade
oder einteilig mit der Schublade, vorzugsweise im Spritz-
gussverfahren, ausgebildet sein. Als Beispiel kann der
Lichtleiter als separates Extrusionsprofil oder Spritz-
gussteil hergestellt sein und an der Schubladenfront (alle
anderen Positionen, wie z.B. seitliche Wände der Schub-
lade sind nicht ausgeschlossen) befestigt sein, z.B. durch
Anclipsen, Verrasten, Verschrauben oder Kleben. Eine
weitere Variante besteht darin, den Lichtleiter zusammen
mit der Schublade als einteiliges Spritzgussteil umzuset-
zen.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
umfasst ein erfindungsgemäßes Kühlund / oder Gefrier-
gerät mehrere Schubladen, welche jeweils einen Licht-
leiter aufweisen, wobei die Lichtleiter der mehreren
Schubladen miteinander über Kopplungsstrukturen der-
art verbunden sind, dass ein gemeinsamer Lichtleiter ge-
bildet wird, in welchem das Licht von der Lichtquelle pro-
pagieren kann.
[0013] Es wird somit ermöglicht, mittels eines vorzugs-
weise integrierten Lichtleiters in der Schublade das Gerät
bzw. alle Schubladen von oben bis unten, unabhängig
von der Gerätehöhe und Anzahl der verwendeten Schub-
laden, zu beleuchten.
[0014] Vorzugsweise weist ein erfindungsgemäßes
Kühl- und / oder Gefriergerät eine Lichtquelle zum Ein-
koppeln von Licht in die Lichtleiter der Schubladen in
einer Decke und / oder einem Boden des Kühl- und / oder
Gefriergeräts auf. Sind sowohl in der Decke als auch in
dem Boden Lichtquellen vorhanden, kann eine beson-
ders helle Beleuchtung erreicht werden bzw. eine beson-
ders große Anzahl an Schubladen beleuchtet werden,
da beidseitig Licht in den durch die Lichtleiter der Schub-
laden gebildeten gemeinsamen Lichtleiter Licht eingelei-
tet wird.
[0015] Beispielsweise befindet sich eine Lichtquelle,
welche z.B. LEDs beinhaltet, sich an der Gerätedecke
und koppelt Licht in den vertikalen Lichtleiter der obers-
ten Schublade ein. Die Lichtleiter der einzelnen Schub-
laden einer Mehrzahl an Schubladen des Kühl- und / oder
Gefriergeräts sind zwischen jeder Schublade zwar un-
terbrochen, trotzdem wird aber das Licht von einem Licht-
leiter zum nächsten übertragen: Das eingekoppelte Licht
tritt am Ende des Lichtleiters einer ersten Schublade 1
aus und koppelt dann wieder in den Lichtleiter der zwei-
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ten Schublade ein usw. bis zur n-ten Schublade (der letz-
ten Schublade). Um die Effizienz des Systems zu erhö-
hen, kann auch ein zweites Lichtmodul im Geräteboden
vorhanden sein und somit zusätzlich am Ende, also beid-
seitig, in den durch die Lichtleiter mehrerer Schubladen
gebildeten Lichtleiter Licht einkoppeln.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform ist ein Lichtlei-
ter mindestens einer Schublade mittels Lasergravur,
Siebdruck und / oder Auskopplungsgeometrien derart
strukturiert, dass ein Aufnahmebereich der Schublade
mit Licht aus dem Lichtleiter gleichmäßig ausleuchtbar
ist. In anderen Worten können die Lichtleiter so struktu-
riert (z.B. Siebdruck, Lasergravur, Auskopplungsgeome-
trien, etc.) werden, dass Licht definiert und gleichmäßig
in den jeweiligen Schubladenkorpus oder Aufnahmebe-
reich der Schublade ausgekoppelt wird und diesen aus-
leuchtet.
[0017] Alternativ oder zusätzlich kann durch eine de-
finierte Strukturierung des Lichtleiters Licht so ausgekop-
pelt werden, dass z.B. ein Symbol oder Schriftzug in der
Schubladenfront oder einem sonstigen Bereich einer
Schublade illuminiert oder angezeigt werden kann.
[0018] Zieht man eine Schublade heraus, so wird zwar
die Lichtleitung bei einseitiger Lichteinkopplung (z.B. von
der Decke oder dem Boden des Geräts) an dieser Stelle
unterbrochen, aber die ausgezogene Schublade wird
trotzdem entweder direkt durch die Lichtquelle ausge-
leuchtet (im Fall der der Lichtquelle nächstgelegenen
Schublade, z.B. der obersten Schublade) oder bei allen
weiteren Schubladen durch die Lichtauskopplung am
Ende des Lichtleiters der Schublade oberhalb der aus-
gezogenen Schublade (also der der Lichtquelle näher-
liegenden benachbarten Schublade).
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass der Boden mindestens einer Schublade
zumindest abschnittsweise einen Lichtleiter aufweist und
/ oder zumindest abschnittsweise transparent oder trans-
luzent ausgestaltet ist und derart mit mindestens einer
Einkopplungsgeometrie, vorzugsweise einem Umlen-
ckegel und / oder einer Nut ausgestattet ist, dass im aus-
gezogenen Zustand der Schublade Licht aus einer um-
gebenden Struktur, vorzugsweise einer benachbarten
Schublade, in den Boden der Schublade einspeisbar ist.
[0020] Beispielsweise kann bei ausgezogener Schub-
lade und zwei Lichtquellen das Licht welches am oberen
Ende des Lichtleiters unterhalb der ausgezogenen
Schublade austritt, wieder über eine Einkopplungsgeo-
metrie (z.B. einen Umlenkkegel, eine Nut oder ähnliches)
in den Schubladenboden der ausgezogenen Schublade
eingekoppelt werden. Dadurch wird der vorzugsweise
zumindest teilweise oder vollständig transparente und /
oder transluzente Schubladenboden oder -korpus illumi-
niert, zusätzlich zur Beleuchtung durch die Lichtquelle
oder einen Lichtaustritt aus dem Lichtleiter oberhalb der
ausgezogenen Schublade.
[0021] Die Kontur bzw. Ausgestaltung des Lichtleiters
ist in allen Ausführungsformen denkbar und nicht auf
rechteckig, quadratisch, rund etc. eingeschränkt. Der

Lichtleiter ist in seiner Dimension nicht eingeschränkt
und kann sich z.B. auch über die komplette Schubladen-
front oder andere beliebige Teilbereiche der Schublade
ausdehnen.
[0022] Die Position der Lichtquellen ist nicht auf die
Gerätedecke festgelegt, sondern kann sich z.B. auch in
der Bedienteilblende befinden. Die Ausgestaltung der
Lichtquellen ist beliebig, meist umfassen diese jedoch
LEDs.
[0023] Ein anderer Aspekt der Erfindung betrifft eine
Schublade für ein Kühl- und / oder Gefriergerät, vorzugs-
weise ein Kühl- und / oder Gefriergerät gemäß der vor-
liegenden Erfindung, wobei die Schublade an mindes-
tens einer Seite, vorzugsweise einer Seite, welche bei
einem Ausziehvorgang der Schublade einem Benutzer
zugewandt ist, zumindest abschnittsweise einen Licht-
leiter aufweist, welcher sich vorzugsweise nach Art eines
flächigen Streifens in Vertikalrichtung über die Seite er-
streckt. Unter einer Erstreckung in Vertikalrichtung ist
hierbei vorzugsweise zu verstehen, dass sich der Licht-
leiter von einem Boden der Schublade zu einer Oberkan-
te eines Aufnahmebereichs der Schublade erstreckt.
[0024] Vorzugsweise sind an zwei gegenüberliegen-
den Seiten des Lichtleiters der Schublade jeweils Licht-
einkopplungs- und / oder Lichtauskopplungsstrukturen
vorhanden.
[0025] Weiterhin hat es sich in der Praxis als vorteilhaft
erwiesen, wenn der Boden der Schublade zumindest ab-
schnittsweise einen Lichtleiter aufweist und / oder zumin-
dest abschnittsweise transparent oder transluzent aus-
gestaltet ist und derart mit mindestens einer Einkopp-
lungsgeometrie, vorzugsweise mit einer Umlenkgeome-
trie, wie z.B. einem Umlenkkegel und / oder einer Nut
ausgestattet ist, dass Licht in den Boden der Schublade
einspeisbar ist.
[0026] Alternativ oder zusätzlich kann der Lichtleiter
der Schublade zumindest abschnittsweise derart struk-
turiert sein, dass vorzugsweise auf einer Seite, welche
bei einem Ausziehvorgang der Schublade einem Benut-
zer zugewandt ist, ein Symbol, ein Schriftzug, ein Muster,
ein Ornament oder eine sonstige Darstellung illuminier-
bar ist.
[0027] Weiterhin umfasst die vorliegende Erfindung ei-
ne Verwendung einer erfindungsgemäßen Schublade in
oder mit einem Kühl- und / oder Gefriergerät, vorzugs-
weise einem erfindungsgemäßen Kühl- und / oder Ge-
friergerät.
[0028] Weitere Vorteile, Merkmale und Effekte der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus der Beschreibung
bevorzugter Ausführungsformen der Erfindung unter Be-
zugnahme auf die beigefügten Zeichnungen, in denen
gleiche oder ähnliche Bauteile mit denselben Bezugszei-
hen bezeichnet sind. Hierbei zeigt

Fig. 1 schematisch einen Innenbehälter eines erfin-
dungsgemäßen Kühl- und / oder Gefriergeräts, in
welchem drei Schubladen angeordnet sind;
Fig.2 zwei Ansichten jeweils eines Kühl- und / oder
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Gefriergeräts mit einer Lichtquelle in der Decke des
Geräts (linke Seite in Fig. 2) und eines Kühl- und /
oder Gefriergeräts mit jeweils einer Lichtquelle in der
Decke und im Boden des Geräts (rechte Seite in Fig.
2) und
Fig. 3 zwei Ansichten jeweils eines Kühl- und / oder
Gefriergeräts mit einer Lichtquelle in der Decke des
Geräts und ausgezogener dritter Schublade (linke
Seite in Fig. 3) und eines Kühl- und / oder Gefrier-
geräts mit jeweils einer Lichtquelle in der Decke und
im Boden des Geräts ausgezogener zweiter Schub-
lade (rechte Seite in Fig. 3).

[0029] Fig. 1 zeigt schematisch einen Innenbehälter 1
eines in Fig. 1 nicht gezeigten erfindungsgemäßen Kühl-
und / oder Gefriergeräts, in welchem drei Schubladen 2
angeordnet sind. Eine jede Schublade umfasst eine
Schubladenfront 3, welche eine einem Benutzer zuge-
wandte Seite der Schublade 2 bildet. Jede Schublade 2
umfasst einen Aufnahmebereich oder Schubladenkor-
pus 4 zur Aufnahme von Kühlgut.
[0030] In der Decke und im Boden des Kühl- und / oder
Gefriergeräts ist jeweils eine Lichtquelle 5 angeordnet,
welche Licht in die Lichtleiter 6 der Schubladen 2 ein-
speist. Die Lichtleiter 6 sind als flächige Streifen ausge-
bildet, welche sich in Vertikalrichtung (von der Decke
zum Boden des Kühl- und / oder Gefriergeräts) über die
Schubladenfronten 3 erstrecken.
[0031] Ein jeder Lichtleiter weist an mindestens einem
Ende eine Umlenkkontur 7 zur flächigen Lichteinkopp-
lung auf. Mittels dieser Umlenkkontur 7 kann Licht aus
dem Lichtleiter 6 in einen Boden einer benachbarten
Schublade im ausgezogenen zustand eingekoppelt wer-
den.
[0032] Fig. 2 zeigt zwei Ansichten jeweils eines Kühl-
und / oder Gefriergeräts mit einer Lichtquelle in der Decke
des Geräts (linke Seite in Fig. 2) und eines Kühl- und /
oder Gefriergeräts mit jeweils einer Lichtquelle in der De-
cke und im Boden des Geräts (rechte Seite in Fig. 2) und
jeweils 4 Schubladen 2 im geschlossenen Zustand, die
jeweils mit einem Lichtleiter 6 ausgestattet sind.
[0033] In dieser Darstellung ist gut erkennbar, dass
durch die beidseitige Lichteinleitung (rechte Seite in Fig.
2) die Schubladen besonders hell ausgeleuchtet werden
können, allerdings auch bei nur einer Lichtquelle (linke
Seite in Fig. 2) die Schubladen zuverlässig und gleich-
mäßig beleuchtet werden.
[0034] Ebenso ist erkennbar, wie das Licht durch den
durch die einzelnen Lichtleiter 6 der einzelnen Schubla-
den 2 gebildeten gemeinsamen Lichtleiter propagiert.
[0035] Fig. 3 zeigt zwei Ansichten jeweils eines Kühl-
und / oder Gefriergeräts mit einer Lichtquelle in der Decke
des Geräts und ausgezogener dritter Schublade (linke
Seite in Fig. 3) und eines Kühl- und / oder Gefrier-geräts
mit jeweils einer Lichtquelle in der Decke und im Boden
des Geräts ausgezogener zweiter Schublade (rechte
Seite in Fig. 3).
[0036] Insbesondere auf der rechten Seite in fig. 3 ist

erkennbar, wie bei einer ausgezogenen Schublade Licht
von der darunter angeordneten Schublade in den Schub-
ladenboden eingekoppelt wird, wodurch die Schublade
gleichmäßig ausgeleuchtet wird.

Patentansprüche

1. Kühl- und / oder Gefriergerät mit mindestens einer
Schublade, welche vorzugsweise an ihrer einer Tür
des Kühl- und / oder Gefriergeräts zugewandten Sei-
te zumindest abschnittsweise einen Lichtleiter auf-
weist, und einer Lichtquelle, welche dazu ausgelegt
ist, vorzugsweise bei eingeschobener Schublade
Licht in den Lichtleiter der Schublade einzukoppeln.

2. Kühl- und / oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Lichtleiter
vollständig oder abschnittsweise über eine oder
mehrere Seiten der Schublade erstreckt.

3. Kühl- und / oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtleiter
als flächiger Streifen ausgebildet ist, welcher sich an
einer einer Tür des Kühl- und / oder Gefriergeräts
zugewandten Seite der Schublade vorzugsweise in
Vertikalrichtung erstreckt.

4. Kühl- und / oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Lichtleiter separat von der Schublade
oder einteilig mit der Schublade, vorzugsweise im
Spritzgussverfahren, ausgebildet ist.

5. Kühl- und / oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass mehrere Schubladen vorhanden sind,
welche jeweils einen Lichtleiter aufweisen, wobei die
Lichtleiter der mehreren Schubladen miteinander
über Kopplungstrukturen derart verbunden sind,
dass ein gemeinsamer Lichtleitergebildet wird, in
welchem das Licht von der Lichtquelle propagieren
kann.

6. Kühl- und / oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, mit einer Lichtquelle in ei-
ner Decke und / oder einem Boden des Kühlund /
oder Gefriergeräts.

7. Kühl- und / oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Lichtleiter mindestens einer Schubla-
de mittels Lasergravur, Siebdruck und / oder Aus-
kopplungsgeometrien derart strukturiert ist, dass ein
Aufnahmebereich der Schublade mit Licht aus dem
Lichtleiter gleichmäßig ausleuchtbar ist.

8. Kühl- und / oder Gefriergerät gemäß einem der vor-
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hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Boden mindestens einer Schublade
zumindest abschnittsweise einen Lichtleiter auf-
weist und / oder zumindest abschnittsweise trans-
parent oder transluzent ausgestaltet ist und derart
mit mindestens einer Einkoppelgeometrie, vorzugs-
weise einer Umlenkgeometrie, wie z.B. einem Um-
lenkkegel und / oder einer Nut ausgestattet ist, dass
im ausgezogenen Zustand der Schublade Licht aus
einer umgebenden Struktur, vorzugsweise einer be-
nachbarten Schublade, in den Boden der Schublade
einspeisbar ist.

9. Schublade für ein Kühl- und / oder Gefriergerät, vor-
zugsweise gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schublade an
mindestens einer Seite, vorzugsweise einer Seite,
welche bei einem Ausziehvorgang der Schublade
einem Benutzer zugewandt ist, zumindest ab-
schnittsweise einen Lichtleiter aufweist, welcher sich
vorzugsweise nach Art eines flächigen Streifens in
Vertikalrichtung über die Seite erstreckt.

10. Schublade für ein Kühl- und / oder Gefriergerät ge-
mäß Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass
an zwei gegenüberliegenden Seiten des Lichtleiters
jeweils Lichteinkopplungs- und / oder Lichtauskopp-
lungsstrukturen vorhanden sind.

11. Schublade für ein Kühl- und / oder Gefriergerät ge-
mäß Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeich-
net, dass der Boden der Schublade zumindest ab-
schnittsweise einen Lichtleiter aufweist und / oder
zumindest abschnittsweise transparent oder trans-
luzent ausgestaltet ist und derart mit mindestens ei-
ner Einkoppelgeometrie, vorzugsweise einem Um-
lenkkegel und / oder einer Nut ausgestattet ist, dass
Licht in den Boden der Schublade einspeisbar ist.

12. Schublade für ein Kühl- und / oder Gefriergerät ge-
mäß einem der Ansprüche 9 bis 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lichtleiter der Schublade
zumindest abschnittsweise derart strukturiert ist,
dass vorzugsweise auf einer Seite, welche bei einem
Ausziehvorgang der Schublade einem Benutzer zu-
gewandt ist, ein Symbol, ein Schriftzug, ein Muster,
ein Ornament oder eine sonstige Darstellung illumi-
nierbar ist.

13. Verwendung einer Schublade gemäß einem der An-
sprüche 9 bis 12 in oder mit einem Kühl- und / oder
Gefriergerät.
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